
Libyen vor langem Krieg
Chaos und Plünderungen in Tripolis. Kopfgeld auf Gaddafi ausgesetzt

Als »schrecklich« haben Beobachter gegenüber der katholischen
Nachrichtenagentur Fides die Erstürmung der »Bab Al-Asisija« in Tripolis
bezeichnet. Das weitläufige Regierungszentrum mit der Residenz von
Staatschef Muammar Al-Ghaddafi war am Dienstagabend von den
Aufständischen besetzt worden.

»Die Flugzeuge der NATO warfen stundenlang Bomben auf die Festung
ab«, zitierte die offizielle Agentur des Vatikan einen Augenzeugen. Bei
dem Angriff seien die Kämpfer des »Nationalen Übergangsrates« von
lokalen Berberstämmen, NATO-Sondereinheiten und Soldaten arabischer
Staaten unterstützt worden, berichteten das dem israelischen
Geheimdienst nahestehende Internetportal Debka und der britische
»Guardian«.

Die »New York Times« hatte am Dienstag unter Berufung auf namentlich
nicht genannte Regierungsverantwortliche in Washington bestätigt, daß
USA-Präsident Barack Obama bereits Ende März die CIA ermächtigt hatte,
die libyschen Rebellen direkt zu unterstützen. Er habe weitreichende
Operationen für den Geheimdienst genehmigt, »jede Art verdeckter
Aktionen«. Nordamerikanische Beobachter äußerten sich indes
unzufrieden mit der aktuellen Situation in der libyschen Hauptstadt. Die
Rebellen seien schlecht organisiert und undiszipliniert. Gruppen von
Aufständischen zogen plündernd durch die Stadt, berichteten Journalisten
vor Ort.

Die Einwohner von Tripolis gingen »sehr zurückhaltend auf die Straßen«,
wo die Rebellen patrouillierten, meldete Fides. Jeder werde dort zu einer
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lebenden Zielscheibe. Lebensmittel und Treibstoff seien knapp. Die
Mönche im Franziskanerkloster hätten sich verbarrikadiert, alle
Telefonverbindungen seien zusammengebrochen. Der päpstliche Nuntius
in der Hauptstadt, Bischof Giovanni Innocenzo Martinelli, sagte gegenüber
Radio Vatikan, er rechne mit einem langen Kampf zwischen den Rebellen
und den Gaddafi-Anhängern und rief alle Seiten zum Dialog auf. In Libyen
herrsche Chaos, viele Menschen befürchteten eine Entwicklung wie in
Somalia.

Im südafrikanischen Johannesburg haben derweil mehr als 200
afrikanische Intellektuelle die Bombardierung Libyens durch die NATO als
»Teil eines Plans zur Rekolonialisierung des Kontinents« verurteilt. Der
UNO-Sicherheitsrat sei für eine »kriegerische Diplomatie mißbraucht«
worden, um einen »Regimewechsel in Libyen« zu erzwingen und »die
Afrikanische Union auszugrenzen«, heißt es in der Stellungnahme. Chris
Landsberg, Professor für Politik an der Universität von Johannesburg sagte
für die Gruppe, die NATO habe »das Völkerrecht verletzt«.

Zu den Unterzeichnern des Briefes gehören auch der frühere
südafrikanische Präsident Thabo Mbeki sowie die ehemaligen
Kabinettsmitglieder Ronnie Kasrils und Aziz Pahad. Der Dichter und
Schriftsteller Wally Serote sagte, der einzige Weg zum Frieden für das
Volk in Libyen sei der Verhandlungsplan, den die Afrikanische Union (AU)
vorgelegt habe. Präsident Jacob Zuma warf der NATO ebenfalls vor, durch
ihr Vorgehen die Umsetzung der AU-Friedenspläne verhindert zu haben.
»Wir hätten sehr viele Menschenleben retten können«, erklärte Zuma in
Kapstadt.

Die »Rebellen« haben unterdessen denjenigen aus dem Umfeld Gaddafis,
die den Staatschef gefangennehmen oder umbringen, Straffreiheit
angeboten. Zudem setzte ein Geschäftsmann aus Bengasi ein Kopfgeld in
Höhe von etwas mehr als einer Million Euro auf seine Ergreifung aus.

Karin Leukefeld
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